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Eiszeit 

Wird Kopenhagen abgesagt? Größter Skandal seit Watergate 

23.11.2009  

Ein Beitrag von Hartmut Bachmann. 

 

Hacker publizieren den E-Mail Ver-

kehr der vier bekanntesten Klima-

Wissenschaftler und ihre Methodik, 

das Zahlenmaterial für die Weltkli-

maberichte zu fälschen und den US-

Kongress zu belügen. 

Welche Auswirkungen wird dieser 

Skandal auf den weiteren Verlauf der 

Klimalüge haben 

 

Die Konstruktion der Lüge von der Klimakatastrophe 

Hartmut Bachmann, geboren 1924 in Berlin, war Mitte der 80er Jahre als CEO einer US-Firma tätig, 

die sich exklusiv mit Klimafragen beschäftigte. Er war als Kommissar des US Energy Savings Pro-

gramms bei zahlreichen Meetings und Verhandlungen in den USA präsent, welche die Geburt des 

IPCC, des späteren „Weltklimarates“ zur Folge hatten. 

Aus jener Zeit kennt Hartmut Bachmann die Drahtzieher der neuen Klimaideologie persönlich, war 

bei Diskussion und Entwicklung der Idee um die Nutzung des Wortes „Klimakatastrophe“ von Anfang 

an dabei. Er war u.a. Herausgeber der wirtschaftspolitischen Nachrichten „Brüsseler Spitzen“. Von 

ihm ist auch der bekannte Wirtschaftskrimi „Die Reformverhinderer des geplünderten Sozialstaates“. 

Am 11. August 1986 berichtete das Deutsche Wochenmagazin „Der Spiegel“ in einem mehrseitigen 

Artikel, mit Schockern bepflastert, über eine fiktive Klimakatastrophe. Der eigentliche Aufmacher war 

das Front-Cover, welches den Untergang des Kölner Doms im Nordseewasser zeigte. Dieses Bild, 

nebst einem Angst erzeugenden Artikel wanderte über die Erde. In den USA ließ er sich nieder. 

Es dauerte nicht lange, da saßen Geschäftemacher in den USA zusammen und beschlossen, das aus 

Deutschland kommende Wort „Klimakatastrophe“ zu kommerzialisieren, um ein „gigantic, long las-

ting, world wide business“ anzuschieben. Wie dies in Gang gesetzt wurde, darüber berichtet hier 

jemand, der bei Geburt des Planes zur Kommerzialisierung der Klimakatastrophe dabei war: 

Zum Anschieben des geplanten gigantischen Geschäfts wurden Hilfsmittel benötigt. Jedes System, 

das funktionsfähig gestaltet werden soll, benötigt eine entsprechende Organisation. Funktionieren 

würde diese Organisation unter Ausnutzung der bekannten Tatsache, dass man mittels der Erzeu-

gung von Angst und unter Drohungen alles erreichen kann, wozu Menschen fähig sind. 

http://www.klima-ueberraschung.de/show.php?id=15
http://www.amazon.de/gp/product/3828027903?ie=UTF8&tag=wahrheitenorg-21&linkCode=as2&camp=1638&creative=6742&creativeASIN=3828027903
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Vor Gründung des IPCC wurde in den USA festgelegt, dass das IPCC keine wissenschaftlichen Aufga-

ben zu übernehmen habe, sondern ein rein politisches Instrument werden solle. Weiter: Die USA 

würden keinem internationalen Abkommen zum Klimaschutz beitreten, sich aber an den Geschäften 

beteiligen, die der fiktive Klimaschutz zwangsläufig entwickeln würde. Hier die politischen Aufgaben 

des IPCC: 

1. Feststellung, dass die Welt einer Klimakatastrophe entgegengeht. 

2. Feststellung, dass der Mensch diese Katastrophe produziert. 

Das weltweite Geschäft mit der Angst vor einer „Klimakatastrophe“ wurde gestartet mit einer unbe-

wiesenen Behauptung, einer Fiktion. Sie besagt, dass der CO2-Gehalt der Luft sich in 6 km Höhe 

sammelt und eine Schicht in der Erdatmosphäre bildet, die dazu führt, dass es auf Erden immer wär-

mer wird, sofern das CO2 nicht reduziert wird. 

Beginnend ab 1986 wird in den USA darüber beraten, wie man das Wort „Klimakatastrophe“ am bes-

ten kommerzialisieren kann. 1988 wird dazu das IPCC gegründet. Es bezeichnet sich später als Welt-

klimarat. Von dort lässt man Wetteraufzeichnungen bestimmter hierfür ausgesuchter Institute aus 

aller Welt sammeln und daraus per Computer Klima-Zukunftsmodelle errechnen. Die „frisierten“ 

Ergebnisse sagen seit vielen Jahren eine kommende Klimakatastrophe für die Erde voraus. Wie und 

wozu dies geschieht, dazu äußerten sich Direktoren des IPCC. 

1. John Houghton, Vize-Präsident des IPCC schrieb 1994: 

„Solange wir keine Katastrophen ankündigen, wird niemand zuhören.“ 

2. Maurice Strong, erster UNEP-Direktor, äußerte (Wood,1990) und 1992 in Rio: 

„Besteht nicht die einzige Hoffnung für diesen Planeten in dem Zusammenbruch der indust-

riellen Zivilisation? Liegt es nicht in unserer Verantwortung, dafür zu sorgen, dass dieser Zu-

sammenbruch eintritt?“ 

3. Mr. Rajendra Pachauri, Präsident des IPCC seit 2002, anlässlich der Herausgabe des vierten 

Situationsreportes (Crook 2007): 

„I hope this will shock people and governments into taking more serious action.“ 

„Ich hoffe, dieses wird die Menschen schockieren, damit sie mehr seriöse Aktionen unter-

nehmen.“ 

4. Prof. Dr. H. Stephen Schneider, Lead Author in Working Group II of the IPCC (sagte 1989): 

„Deshalb müssen wir Schrecken einjagende Szenarien ankündigen, vereinfachende, dramati-

sche Statements machen und wenig Erwähnung irgendwelcher Zweifel, die wir haben mö-

gen, entlassen. Um Aufmerksamkeit zu erregen, brauchen wir dramatische Statements und 

keine Zweifel am Gesagten. Jeder von uns Forschern muss entscheiden, wie weit er eher ehr-

lich oder eher effektiv sein will.“ 

Es bedarf keiner Fantasie, Schneiders Aussage so zu interpretieren, wie sie der Formulierung ent-

sprechend gedacht war, nämlich als Aufforderung an Mitarbeiter und Lieferanten von Daten, diese so 

zu „frisieren“, wie sie entsprechend der politischen Aufgaben des IPCC gebraucht wurden. Beachtlich 

ist die Tatsache, dass hier ein hoher Beamter seinen ihm zuarbeitenden Lieferanten das Angebot 

macht, Urkundenfälschung zu betreiben, um ein Ziel zu erreichen. 
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Bei der Verbreitung des Märchens von einer vor der Haustür stehenden menschgemachten Klimaka-

tastrophe, war primär und entscheidend die Hilfe der Medien erforderlich. Da es sich hier um Be-

richterstattungen über eine Katastrophe handelte, waren sie, die Medien, von Anfang an dabei, und 

sie waren es, die die Katastrophe erst zu einer richtigen Katastrophe werden ließen. 

Beispiel: „Bild“zeitung in Deutschland vom 23.02.2007: 

„Geheimer Klimabericht: Wir haben noch 13 Jahre...“ 

Seit Geburt des Weltklimarates (vor 25 Jahren) wird eine Weltklimakatastrophe unter beachtlichem 

optischen und akustischen Getöse in kurzen Abständen verbreitet, ohne dass der Frage durch neu-

gierige Journalisten je nachgegangen wäre: 

"Wer gab wann und wem und wo für wen die Order, das IPCC, den späteren Weltklimarat zu 

installieren?" 

Offensichtlich sollte dieses nicht publiziert werden. Die uralte Frage steht im Raum: CUI BONO? Wem 

nutzt dies. Die Antwort liegt auf der Hand: Den Medien. Denn der Volksmund sagt: Schlechte Nach-

richten sind gute Nachrichten. Niemand lässt sich sein Geschäft kaputt machen und das „long lasting 

business“ sollte ja möglichst lange anhalten. 

Da die Berichterstatter der dominanten Medien dieser Zeit sich nicht bereitfanden, der Frage nach-

zugehen, wer IPCC eigentlich ist, fand ich mich vor 2 Jahren bereit, einen Teil meiner Erinnerungen 

aufzuschreiben, bevor die Fakten verloren gehen würden. Sie sind fixiert in dem Buch „Die Lüge der 

Klimakatastrophe – Der Auftrag des Weltklimarates“. Das Buch läuft auf dem Markt in 5. Auflage und 

hat mit wissenschaftlichen Erkenntnissen nichts zu tun, sondern beschreibt aus den Erinnerungen 

eines Insiders die Vorgänge, die zur Gründung des IPCC führten. 

Möglicherweise gibt es eine Klimaänderung, wie seit Jahrmillionen. Eine sich nähernde Katastrophe 

gibt es nicht. Es ist eine Behauptung, ähnlich wie vor 500 Jahren, als die Wissenschaft behauptete, 

die Erde sei eine Scheibe. 

Als das IPCC fertig konstruiert war, wurden alle „entwickelten Staaten“ zu einem „Klima-Meeting“ 

durch die UNO nach Kyoto eingeladen. Weshalb wurden sie eingeladen? Weil sie alle – ohne Aus-

nahme – total verschuldet waren und noch sind. Dort in Kyoto wurde den anwesenden Delegationen 

die Mensch-gemachte „Weltklimakatastrophe“ verkündet. 

Dann wurden sie, die anwesenden Nationen, animiert, das Sitzungsprotokoll zu unterzeichnen und 

sich zu verpflichten, das für Pflanzen und Lebewesen notwendige Lebenselixier CO2 zu bekämpfen. 

Dieses wurde vorher als Feind des Klimas identifiziert. Alle mit der Bekämpfung von CO2 notwendi-

gen gesetzlich vorgeschriebenen Ausgaben setzten ein gewaltiges weltweites Geschäft in Gange. Von 

jedem hierfür unnötig ausgegebenen € erhält z. B. der Bundesfinanzminister in Deutschland 19% 

Umsatzsteuer. Nun stellen Sie bitte nochmals die Frage: CUI BONO? 

Dies alles war bis hierher relativ einfach, denn die Konstrukteure der Klimakatastrophe brauchten nur 

einen langen Atem für die Vorbereitung der kommenden gigantischen Geschäfte, wie auch die ewige 

Wiederholung der vor der Haustür stehenden Klimakatastrophen durch die Medien. 

http://c1.websale.net/cgi/wsaffil/wsaffil.cgi?act=callshop&shopid=kopp-verlag&subshopid=01-aa&idx=dynamic&affid=34&prod_index=111737
http://c1.websale.net/cgi/wsaffil/wsaffil.cgi?act=callshop&shopid=kopp-verlag&subshopid=01-aa&idx=dynamic&affid=34&prod_index=111737
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Es ist Allgemeinwissen: Der einfache Mensch wird stets die einfache Lüge als Wahrheit akzeptieren, 

hingegen die komplizierte Wahrheit nicht glauben wollen. Eine Lüge muss nur oft genug wiederholt 

werden, dann wird sie geglaubt. 

Fast alle Klima-Institute der Welt sind staatliche Institute. Die dort arbeitenden Angestellten sind 

Staatsdiener; Beamte des Staates. Staatsdiener liefern die Ergebnisse ab, die der Staat von ihnen 

erwartet. Die derzeitige „political correctness“ erwartet die Bejahung der angeblichen Klimakata-

strophe, wie die UNO sie via IPCC verkündet. 

Diese angeblichen Wissenschaftler sind absolut in der Minorität. Aber sie sitzen an der Macht. Die 

anderen, die Majorität, haben keine Macht; sie sind ohnmächtig. Wir haben also international das 

Faktum, dass eine Minorität – wie so oft in der Geschichte der Menschheit – eine Majorität terrori-

siert. Wenn morgen die Wahrheit zum Klima publiziert würde, wären 1000e angeblicher Wissen-

schaftler ohne Arbeit…und die Medien weltweit eines ihrer ertragreichsten Themen los. Bei solchen 

gigantischen Ereignissen müssen Sie immer wieder fragen: CUI BONO? 

Am 19. November 2009 wurden durch Internet-Hacker offensichtlich 1072 E-Mails und 72 (oder 

mehr) andere Dokumente des Büros von Prof. Phil Jones vom englischen Hadley CRU Zentrum, (ei-

nem der wichtigsten Datenlieferanten des IPCC) via Internet, auf einen Server in Russland verbracht 

und sie sind in der Tat Beweise eines Skandals, der die meisten der prominentesten Wissenschaftler 

involviert, welche die Mensch-gemachte Klima-Erwärmungstheorie vorantrieben. Ein Skandal, wel-

cher einer der größten innerhalb der modernen Wissenschaft ist. 

Sie lernen mittels des eben gelieferten Links, wie das Klima-Direktorium beim IPCC die Klima-

Fälschungen, durchführte, um den Staatshierarchien aller hochverschuldeten Länder die Mittel zu 

liefern, Lieschen Müller und Otto Normalverbraucher mittels neuer Klimagesetze zu melken. Dies 

wird durch folgende E-Mail Korrespondenz vom Direktor von Großbritanniens führender Klima-

Küche, Professor Phil Jones, Direktor des Klima-Untersuchungs-Instituts an der Fakultät für Umwelt-

wissenschaft der Universität von Norwich in Ost-England, mit seinen Wissenschafts!!!-Kumpels, Ray 

Bradley und Michael Mann bewiesen. 

Phil Jones an Ray Bradley: 

Lieber Ray, Mike und Malcolm, 

sobald Tim ein (Temperatur) Diagramm hier hat, werden wir es entweder heute später oder 

als erste Sache morgen früh schicken. Ich habe gerade Mike´s „Natur-Trick“ des Hinzufügens 

in die wirklichen Temperaturen zu jeder Serie der letzten 20 Jahre (von 1981 aufwärts) und 

von 1961 an für die von Keith vollendet, um die Abnahme (der Temperaturen) zu verheimli-

chen. Mike´s Serien…“ 

Hurrah 

Phil 

Bei dieser Geschichte handelt es sich um den eigentlichen und Ur-Beweis des IPCC, dass es der 

Mensch ist, der eine Klimakatastrophe hervorruft. Mittels einer Korrelation zwischen CO2-Anstieg 

und Temperaturanstieg in der Atmosphäre sollte bewiesen werden, dass das CO2 Schuld daran ist, 

dass die Welttemperatur zunimmt. Damit konnte wiederum dem Menschen die Schuld für eine 

kommende Klimakatastrophe angeklebt werden, weil er (wenn auch nur mit minimalen Mengen) 

CO2 durch Verbrennen von Kohle, Gas und Öl produziert. 

http://www.megaupload.com/?d=75J4XO4T
http://www.megaupload.com/?d=75J4XO4T
http://blogs.news.com.au/heraldsun/andrewbolt/index.php/heraldsun/comments/hadley_hacked#63657
http://blogs.news.com.au/heraldsun/andrewbolt/index.php/heraldsun/comments/hadley_hacked#63657
http://www.cru.uea.ac.uk/cru/people/pjones/
http://www.geo.umass.edu/faculty/bradley/
http://www.geo.umass.edu/faculty/bradley/
http://www.realclimate.org/index.php/archives/2004/12/michael-mann/
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Die oben geschilderten Fälschungen der beauftragten Forscher führten dazu, dass dem IPCC eine 

gefälschte, die so genannte berühmte „hockey-stick“-Temperaturkurve geliefert wurde, mittels derer 

der Weltklimabericht im 3. IPCC-Report von 2001 ausstaffiert wurde, um den Menschen an den Gal-

gen zu bringen, das geplante gigantische, lang anhaltende Geschäft mit dem Kampf gegen die Klima-

erwärmung zu entwickeln und somit den Drahtziehern und „Erfindern“ der Welt-Klimakatastrophe 

ihr ROI (return on investment) auf Ihre Konten fließen zu lassen. 

Hier die Kopie einer E-Mail von Prof. Jones mit Prof. Michael Mann vom 16.11.1999: 

From: Phil Jones 

To: ray bradley, mann@XXXX, mhughes@XXXX 

Subject: Diagram for WMO Statement 

Date: Tue, 16 Nov 1999 13:31:15 +0000 

Cc: k.briffa@XXXX, osborn@XXXX 

Dear Ray, Mike and Malcolm, 

Once Tim’s got a diagram here we’ll send that either later today or first thing tomorrow. I’ve 

just completed Mike’s Nature trick of adding in the real temps to each series for the last 20 

years (ie from 1981 onwards) amd from 1961 for Keith’s to hide the decline. Mike’s series got 

the annual land and marine values while the other two got April-Sept for NH land N of 20N. 

The latter two are real for 1999, while the estimate for 1999 for NH combined is +0.44C wrt 

61-90. The Global estimate for 1999 with data through Oct is +0.35C cf. 0.57 for 1998. Thanks 

for the comments, Ray. 

Cheers 

Phil 

Prof. Phil Jones 

Climatic Research Unit Telephone XXXX 

School of Environmental Sciences Fax XXXX 

University of East Anglia 

Norwich 

Ehemalige Mitarbeiter an der Zusammenstellung der Jahresberichte des IPCC zur Weltklimakatastro-

phe, wie z.B. Dr. Vincent Gray, Experten-Gutachter des IPCC seit 1990, äußerten sich seit langem 

äußerst abfällig über die Arbeit des IPCC. Gray sagte: 

„Die ganze IPCC-Betätigung wurde in Gang gebracht, um ‚Beweise´ dafür zusammenzutra-

gen, dass die Erde wegen der Zunahme an Kohlendioxid und anderen Treibhausgasen in der 

Atmosphäre eine ‚globale Erwärmung´ erlebt. Es bestand niemals irgendeine Absicht, eine 

ausgeglichene oder unvoreingenommene, wissenschaftliche Abschätzung der Klimawissen-

schaft vorzulegen. Das IPCC ist fundamental korrupt, es spinnt sich das Klima zurecht. Die ein-

zige ‚Reform´, die ich mir vorstellen könnte, wäre seine Abschaffung.“ 

Ohne CO2 ist kein Leben auf Erden möglich; weder pflanzliches, noch tierisches oder gar menschli-

ches. Ohne CO2 ist die Erde biologisch tot. Die Pflanzen benötigen es, um mittels der komplizierten 

Photosynthese u.a. das CO2 umzuwandeln in Sauerstoff, den die Lebewesen wiederum zum Atmen 

benötigen. Es gab auf Erden Zeiten, da der CO2-Gehalt der Luft deutlich höher war, als heute. Nichts 

http://de.wikipedia.org/wiki/Hockeyschl%C3%A4ger-Kontroverse
http://www.desmogblog.com/vincent-gray
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belegt, dass Tier- oder Pflanzenwelt daran gelitten hätten. Je höher das CO2-Angebot an die Pflan-

zen, desto höher und schneller ihr Wachstum. CO2 ist kein Feind des Menschen. Die Behauptung, 

dass CO2 eine Klimakatastrophe auf Erden verursacht, ist ein Fabrikat des Finanzklüngels dieser Erde. 

Dies sind die Menschen, die bestimmen, wann und in welchem Land in Afrika der nächste Aufstand 

unter den Eingeborenen stattfindet, wer nächster Präsident der USA wird und wie hoch die Energie-

preise steigen müssen, damit ihre finanziellen Wünsche wahr werden. Es ist genau die Kamarilla der-

jenigen, die über Krieg und Frieden bestimmt und darüber entscheidet, wann der Stöpsel aus der 

Wanne zu ziehen ist, damit während der Bankenkatastrophe das Geld dorthin abfließen kann, wo es 

denjenigen zukommt, die die Macht haben, dieses zu bestimmen. Eine Lüge muss nur oft genug wie-

derholt werden, dann wird sie geglaubt. 

Alle Katastrophen verschwinden von allein, wenn die Absichten der Katastrophen-Trompeter erfüllt 

wurden. Beispiele: Waldsterben, Versauerung der Seen, Ozonschicht, Vogelgrippe usw. Die Mächti-

gen dieser Erde ermöglichten die Hexenjagd im Mittelalter. Militante „Grüne“ und „Sensationsjour-

nalisten“ setzen bewusst Chaos und Katastrophe als Waffen ein, mit denen man die Gesellschaft in 

penetranter Weise zu einer Verhaltensänderung zwingen will. 

Ich wünsche allen Lesern dieses beweiskräftigen Artikels, dass sie sich von den Ängsten, die eine an-

geblich Mensch-gemachte Weltklimakatastrophe hervorbrachte, verabschieden können. All diejeni-

gen, und es sind nicht zu wenige, die aus geschäftlichen Gründen unbedingt bei den Klima-

Gewinnlern bleiben mögen, wie den Meinungsbildnern der heutigen Zeit, den Medien, kann die 

Wahrheit nichts bringen; sie bleiben lieber bei der Lüge. Um des Geldes willen. PECUNIA NON OLET - 

Geld stinkt nicht! Nicht wahr? 

Zusammenfassung: Die Hacker von Norwich / England werden in die Geschichte der Klimawissen-

schaft eingehen. Und zwar als diejenigen, die dem Weltklima auf die Beine halfen, indem sie die 

Wahrheit um die Manipulationen der vier Institute entdeckten und veröffentlichten, die den Welt-

klimarat, das IPCC, jahrelang mit gefälschten Graphiken und Tabellen fütterten. 

Diese Fälschungen geschahen, um der anglo-amerikanischen Geldclique zu dienen, die die Institution 

des IPCC für notwendig befahl und eine willige Hofkamarilla benötigte, um ihren Plänen der Be-

stands- und Gewinnmaximierung zu dienen. Für sie selber, den Dienern mit hohen akademischen 

Titeln, fielen nicht die Brosamen von des Herren Tische ab, sondern sie wurden in der Welt rumge-

reicht, mit Ehren überhäuft, herrschaftlich entlohnt und mit erstklassigen Forschungsinstituten aus-

staffiert, die diesen Herrn Professoren, so genannten Wissenschaftlern, zu Diensten ihrer verbalen 

Macht verhalfen. 

Selbstverständlich waren die jetzt entdeckten Dossiers und E-Mail Konversationen die Basis für Kyoto 

und die IPCC-Reporte, aber von nun an wissen wir, dass diese nur auf komplett gefälschten und ma-

nipulierten Daten basierten. Dies ist nicht länger nur eine Vermutung. 

Möglicherweise und hoffentlich ist dies der Todesstoss für das CRU, das IPCC, Kyoto, Kopenhagen 

und vor allem für die CO2-Zertifikate, an denen ja NOCH der allseits bekannte und NOBELprice geehr-

te Al Gore so prächtig verdiente, dass er möglicherweise schon zum Klub der Milliardäre zählt. Das, 

was sich dieser Tage um eine relativ junge Wissenschaft ereignet, ist die Entdeckung des größten 

Betrugs in der Geschichte der Menschheit. 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Pecunia_non_olet
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Was ich Ihnen hier und heute berichtete, ist die Wahrheit. Was ich persönlich hoffe, sind zwei Dinge: 

1. Dass die Wissenschaft künftig vorsichtiger mit der Publikation angeblich erforschter Ergeb-

nisse umgeht. 

2. Dass die Menschheit kritischer wird mit der Akzeptanz angeblicher Ergebnisse der Wissen-

schaft. 

Denjenigen, die die komplette Entwicklung des Krimis um das Klima und das unschuldige CO2 von 

Geburt des Wortes KLIMAKATASTROPHE bis zur Verkündung des ehemaligen Direktors der Weltbank, 

Sir Nicholas Stern, dass der Kampf um die Klimaerwärmung zunächst 5 Billionen kosten würde, ver-

folgen möchten, wird nochmals die Lektüre des von einem Insider verfassten Buches „Die Lüge der 

Klimakatastrophe – Der Auftrag des Weltklimarates“ empfohlen 

 

Herzliche Grüße von 

Hartmut Bachmann 
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